KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Isabell Vogl


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	427



Studienrichtung: 

	0440382



Matrikelnummer:

	Agronomski Fakultet + Ekonomski Fakultet


2. Gastinstitution:
	Kroatien, Zagreb


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     01 März  2008     bis     15 Juli  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	1

	Studierende / Freunde 
	4

	Gastinstitution
	5

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	http://www.zagreb-touristinfo.hr/?id=21&l=e
Als Auslandsstudent sollte man nicht lange darauf warten bis ein Ausflug organisiert wird. Am besten ist es sich mit anderen (Auslands-)Studenten zusammensprechen und selbst etwas organisieren. Von Zagreb aus kann man sogar schon nach zwei Studen die Küste erreichen. Auch der Besuch von Gebirgen und Seen bietet sich an.



	8. Gastinstitution
	Agronomski Fakultet - Ivana Popovic - ipopovic@agr.hr - http://www.agr.hr/

Ekonomski Fakultet - Jelena Pranjić - jpranjic@efzg.hr - http://www.efzg.hr/ 



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig

Ivana Popovic

Jelena Pranjić





11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	 

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Möglichst alle Formulare (+Kopien) schon in Österreich besorgen und übersetzen lassen. Die Anmeldung zu den LVAs sollte spätestens am Beginn der ersten Semesterwoche stattfinden.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Viele Kroaten haben gute Sprachkenntnisse in Englisch und zum Teil auch in Deutsch. Sie schätzen es allerdings auch sehr wenn man ein paar Wörter in ihrer Sprache kann.

Für einen kurzen (oder längern) Tratsch in Kaffeehaus sollte man immer Zeit einplanen. Auch per SMS, Telefon oder Internet sind die Kroaten sehr kommunikativ.
Beim Ein- und Aussteigen bei der Straßenbahn herrscht generell immer Kaos. Körperkontakt garantiert.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

1 x Willkommenstag der Uni Zagreb

1 x Tagesausflug der Uni Zagreb





UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

50 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
385 €

davon:

	Unterbringung
	 150
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 5
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 30
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Englisches Fachvokabular; interessante Vorlesungen, kleine Gruppen; Wissensstand internationaler Studenten


	In soziokultureller Hinsicht:
Kroatische Studentenleben, Gelassenheit, Land und Leute


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Die Aufenthaltsgenehmigung war am Ministerium nicht leicht zu bekommen. Unter anderem weil dort kein Englisch gesprochen wird. Die ganze Prozedur ist aber nicht unbedingt notwendig.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Weil ich nur zwei LVAs als Äquivalente zu meinen Pflichfächern gefunden habe.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Auf der „Ekonomski Fakultet“ habe ich vier Lehrveranstaltungen in Englischer Sprache besucht. Die Betreuung war sowohl beim „Office for International Relationships“ als auch bei den Professoren sehr zufrieden stellend. Durch die Vorlesungen auf dieser Fakultät habe ich viele Kontakte zu einheimischen Studenten knüpfen können. Natürlich habe ich auch einige Auslandsstudenten kennen gelernt. In Zagreb gibt es noch sehr wenige Auslandsstudenten. Somit hatte ich in den verschiedenen Kursen sowohl bei den Professoren als auch bei den Studenten besondere Aufmerksamkeit genossen.

Auf der „Agronomski Fakultet“ gab es leider keine Englischen Lehrveranstaltungen. Allerdings wurde mir dort mit sehr freundlicher und hilfreicher Unterstützung eine individuelle Lösung angeboten. So konnte ich dort eine Seminararbeit schreiben.

Leider konnte ich mir nur zwei Vorlesungen als Pflichtlehrveranstaltungen anrechnen lassen. Dies wird zu Folge haben, dass sich das Ende meines Studiums durch dieses Auslandssemester verzögern wird. Allerdings haben mir auch die übrigen Lehrveranstaltungen sehr viel gebracht. Besonders die Lehrveranstaltungen der „Ekonomski Fakultet“ sind für mich eine gute Ergänzung zum Studium an der BOKU.

Sprachlich konnte ich meine Basiskenntnisse in Kroatisch nur wenig verbessern. Es war schwer einen Sprachkurs in meinem Niveau zu finden. Hinsichtlich der Englischen Sprache habe ich mich sehr verbessert und fühle mich jetzt sehr viel sicherer.

Neben der Ausbildung konnte ich mit Hilfe der Fakultäten und anderen Einrichtungen beziehungsweise neuen Freundschaften bei vielen Ausflügen und Exkursionen teilnehmen. Ein Ausflug wurde von der Universität Zagreb organisiert. Die anderen sind durch verschiede Bekanntschaften an den Fakultäten oder Freundschaften mit andere Auslandsstudenten oder IAESTE Praktikumsstudenten entstanden und wurden zum Teil aus Eigeninitiative organisiert.

Meine Privatunterkunft bei einer Familie verhalf mir dem Land und den Leuten auch außerhalb der Universität näher zu kommen.

In der Freizeit kann man in Zagreb diverse Grünanlagen besuchen gehen, am See baden oder bei Schlechtwetter ins Kino gehen. Filme sind auf Englisch. Das Mensa Essen ist ganz gut und vorallem billig. Man kann aber auch in Restaurants gut essen. Das Nachtleben ist ohne Insider schwer zu finden und die Straßenbahnen sollte man in der Nacht nicht alleine betreten.



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Neue Freunde, die Liebe zu einem anderen Land aber auch zu Österreich!


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Es ist vom Vorteil sich vor dem Auslandsaufenthalt gut zu informieren. Unter Anderem gehören dazu die Internetseiten der Gastuniversität und einzelnen Fakultäten zu durchforsten, aber auch viel mit Leuten zu sprechen, die schon Erfahrung mit diesem Land haben.
In Zagreb selbst sind die Menschen sehr neugierig sobald sie merken, dass man nicht aus Kroatien kommt. Es ist daher sehr leicht neue Kontakte zu knüpfen.
Für Details und Fragen: isabell.vogl (a) gmx.at



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
5

